Novomatic kauft in Estland zu

Der heimische Glücks​spielkonzern übernimmt die Play-In 
Casino-Grup​pe mit 20 Slot-Maschinen-Hallen -
zum Kaufpreis gibt es keine Angaben

Tallinn - Der österreichische Glücksspielkonzern Novomatic baut seine Marktposition im Baltikum aus. In Estland hat die Wettbewerbsbehörde die Übernahme des Casinobetreibers Play-In Casino Group AS genehmigt, teilte die Nachrichtenagentur BNS mit. Über den Kaufpreis wurde nichts berichtet.

Play-In Casino steht im Privateigentum der Österreicherin Cornelia Schweiger, die das Unternehmen über Agre Europe AS verkauft habe, heißt es. Novomatic ist in Estland über die vor kurzem errichtete Novo-Investment OU tätig.
 

Die Erlöse der Play-In-Casino-Gruppe fielen 2007 um 13 Prozent auf 118 Mio. Estnische Kronen (7,54 Mio. Euro). Der Nettogewinn fiel von 16,7 Mio. Kronen auf 461.925 Kronen. Es wurden 20 Slot-Maschinen-Hallen betrieben. Das Unternehmen beschäftigte im Durchschnitt 167 Mitarbeiter, der Personalaufwand lag bei 37 Mio. Kronen.
 

Novomatic betrieb 2007 in Estland, Lettland und Litauen etwa 4.500 Automaten und beschäftigte im Baltikum mehr als 1.000 Arbeitnehmer. (APA) 

